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S11 -
Niederschrift über die Aufklärung des Auftragnehmers über die besonderen Gefahren in der Arbeitsumgebung zur Koordinierung der Einsätze, zur Vermeidung der Gefahren durch Überschneidungen, zur Abstimmung der Gefahrenbewertungen und zur Veranschlagung der Kosten für Sicherheitsmaßnahmen 
Anwendungsbereich: Einheitsdokument für die Bewertung der Risiken durch Interferenzen (S1) - (Artikel 26, Absatz 3 – GVD 81/2008)
	Datum und Ort 
	>      

	
	

	Auftraggeber 
	>      

	Bauwerk
	>      

	Arbeiten
	>      

	Kode
	>      

	
	

	Für den Auftraggeber (Verfahrensverantwortliche (RUP)/Verantwortlicher der Arbeiten)
	>      

	
	>      

	Für den Auftragnehmer/selbständigen Mitarbeiter
	>      

	mit Sitz in
	>      

	
	

	Vorgesehener Termin für den Arbeitsbeginn 
	>      

	Vorgesehener Fertigstellungstermin 
	>      


Mit der vorliegenden Unterlage sollen eine treffende Gefahrenbewertung und die im gegenständlichen Fall erdorderlichen Maßnahmen zur Durchführung der Arbeiten unter einwandfreien Sicherheitsbedingungen festgelegt werden. 
In Anwesenheit der Parteien wird mit heutigem Datum ein Lokalaugenschein/eine Vorbesprechung in den Arbeitsstätten, in welchen die Leistungen zu erbringen sind, durchgeführt; bei diesem Anlass werden die besonderen, örtlich vorhandenen Gefahren und jene, welche auf Wechselwirkungen bei der Überlagerung der vorgesehenen Arbeitseinsätze zurück zu führen sind, zur Kenntnis genommen und beurteilt; der Auftragnehmer wird somit in die Lage versetzt, das eingesetzte Personal über die in den Arbeitsstätten zu erwartenden Gefahren nach Artikel 26 in GVD 81/08 zu unterweisen. 
Besondere Gefahren, welche sich aus der Beschaffenheit der Arbeitsumgebung ergeben 
Besondere Gefahren in der Arbeitsumgebung und mit den einzelnen Arbeitsgängen zusammenhängende Sicherheitsmaßnahmen 
· NEIN 
· JA 

wenn JA, näher beschreiben: 
· Arbeiten mit Verschüttungs- oder Geländebruchgefahr für die Beschäftigten bei einer Grabentiefe größer als 1,5 m; angeben ob die Gefahren aufgrund der Art der ausgeübten Tätigkeit oder der Beschaffenheit der Arbeitsumgebung bzw. der Bauwerke besonders ausgeprägt sind 
· Arbeiten mit Absturzgefahr von mehr als 2 m Höhe; angeben ob die Gefahren aufgrund der Einsatzart, den angewendeten Verfahren oder der Beschaffenheit der Arbeitsstätte bzw. des Bauwerks besonders ausgeprägt sind 
· Umgang der Beschäftigten mit chemischen oder biogefährlichen Stoffen beziehungsweise physikalische Einwirkungen, die eine besondere Gefährdung für die Sicherheit und Gesundheit der Beschäftigten darstellen 
· Gefahren für den Benutzer beim Umgang mit Sondergeräten 
· brennbare oder entflammbare Stoffe
· Gas- oder Wasserleitungen bzw. Energie- oder Datenübertragungskabel im Arbeitsbereich
· Arbeitsstellen an Straßen mit Gefahren für Verkehrsteilnehmer und Beschäftigte 
· ……………………

Anzuwendende Massnahmen und Anmerkungen 
 _________________________________________________________________






 ________________________________________________________






 _________________________________________________________________

Mit den Tätigkeiten zusammenhängende Gefährdungen  (Beschäftigte)

Besondere, mit den Tätigkeiten des beschäftigten Personals zusammenhängende Gefährdungen: 
· NEIN 
· JA 
Wenn JA, (beschreiben) 

· ………………

· ………………

· ………………

· ………………

Anzuwendende Massnahmen und Anmerkungen 
__________________________________________________________________






____________________________________________________






__________________________________________________________________

Veranschlagung DEr Sicherheitskosten (Artikel 26, Absatz 5 in GVD 81/08)
Die in den Arbeitsstätten des Auftraggebers ausgeübten Tätigkeiten 

· umfassen keine 

· umfassen 

Arbeitsgänge, welche mit besonderen Gefährdungen für die Beschäftigten bei der Erbringung der Leistung zusammen hängen. 
Aufgrund der beim Lokalaugenschein gemachten Feststellungen und obiger Überlegungen wird in Anwesenheit des ausführenden Unternehmens festgehalten dass: 
· keine Kosten für Sicherheitsmassnahmen aufgrund besonderer Gefährdungen bei den auszuführenden Arbeitsgängen auszuweisen sind. Man geht davon aus, dass nur die allgemeinen Sicherheitskosten für die Ausübung der eigenen Tätigkeit des ausführenden Unternehmens gegeben sind und dass somit die auszuweisenden Sicherheitskosten mit dem Wert null anzusetzen sind. 
· Besondere gegenseitige Gefährdungen bei Überschneidungen gegeben sind, welche eigene, auf den Fall bezogene Sicherheitsmaßnahmen erfordern; 
Die Kostenkalkulation ist in der beigefügten Tabelle wiedergegeben. Die Gesamtkosten der für die Sicherheit eingesetzten Einrichtungen, Verfahren und Mittel beträgt ………………………… Euro gemäß besagter Kalkulation. 

Anmerkungen zur Kalkulationstabelle: 

· die Mengen der Leistungen und die Einsatzzeiten entsprechen den Vorgaben des Vertrags; 

· als Preise der Kostenstellen gelten die Eigenkosten. 

· werden Preise aus den amtlichen Verzeichnissen herangezogen, wird die Positions-Nummer über der entsprechenden Beschreibung eingefügt und der Preis (ohne Geschäftsunkosten und Gewinn) in der Kolonne EA eingetragen; die anderen Angaben für die Kalkulation entfallen dann; liegen zu kombinierende Preise vor (etwa Gerüst mit Grundpreis je m² und Zuschlag je Monat.m²), wird der kombinierte Preis eingesetzt (im Beispiel: Grundpreis zuzüglich Zuschlag für die vorgesehene Dauer); 

· sind für eine Position mehrere Kostenstellen einer Kostenart zu berücksichtigen (z. B. bei Stoffen: Sand, Zement und Bauholz, für Gerätekosten: Gerüst, Kran und Lastkraftwagen), werden die einzelnen Kostenstellen getrennt in eigens eingefügten Zeilen angegeben. In einfachen Fällen kann der Einheitsaufwand je Kostenart zusammengefasst werden. 

Bei Bedarf zusätzliche Angaben 

	

	

	

	


Mit ihrer Unterschrift bestätigen die Parteien folgende Feststellungen und Umstände: 

· aufgrund der Festellungen während des heutigen Lokalaugenscheins sind keine Gefährdungen oder Wechselwirkungen durch Arbeitsüberschneidungen vorhersehrbar 
· beim heutigen Lokalaugenschein wurden Gefährdungen oder Wechselwirkungen durch Arbeitsüberschneidungen festgestellt, für welche angemessene Vorbeuge- und Schutzmaßnahmen sowie Verhaltensregeln festgelegt wurden 
· das ausführende Unternehmen hat die ausführlichen Angaben des Auftraggebers über die besonderen Gefahren in der Arbeitsumgebung und über die durchzuführenden Schutz- und Notmaßnahmen zur Kenntnis genommen und bestätigt, der Auffassung zu sein, dass die besagten, aufgrund der gemeinsam ausgearbeiteten und abgestimmten Gefahrenbewertung geplanten Maßnahmen zur Beseitigung der Gefahren durch Überschneidungen angemessen und ausreichend sind 
· das ausführende Unternehmen wird, unter Berücksichtigung der festgestellten besonderen Gefährdungen, 

· die Beschäftigten unterweisen und ausbilden (Artikel 36 und 37 GVD 81/08)

· den Beschäftigten geeignete und angemessene Arbeitsmittel zur Verfügung stellen (Artikel 36 und 37 GVD 81/08)

· den Beschäftigten geeignete persönliche Schutzausrüstungen zur Verfügung stellen (Artikel 77 GVD 81/08)

· die Durchführung der Maßnahmen zu Schutz und Vorbeugung gegen die besonderen Gefährdungen in der Arbeitsumgebung und gegen jene aus Überschneidung und Überlagerung der Arbeitseinsätze, wurde gemeinsam festgelegt und koordiniert;

· alle Beteiligten haben geeignete Maßnahmen zum Schutz gegen die üblichen, im eigenen Tätigkeitsbereich zu erwartenden Gefahren zu planen und durchzuführen. 
Sollten im Verlauf der Arbeiten andere als die hier festgestellten Bedingungen auftreten, werden der Auftraggeber und das ausführende Unternehmen erneut gemeinsam ausgearbeitete und abgestimmte Maßnahmen einleiten, um die Gefahren, welche der neue Tatbestand hervorrufen könnte, zu beseitigen. 

Das ausführende Unternehmen wird die neuen Erkenntnisse und Massnahmen in einer Neufassung der eigenen Arbeitsunterlage zur Arbeitssicherheit (DVR, POS, PSS) berücksichtigen. 
Ort/Datum: …………….., am   .…./…../……..

	Der Auftragnehmer, mit Vollmacht vertreten durch: 
(Stempel und Unterschrift)
____________________________________________
	Der Auftraggeber
__________________________________________ 

	
	


Zusätzliche Massnahmen zur Beseitigung der Gefahren durch Überschneidungen: 
Überarbeitet am ……………………………..

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	


Ort/Datum: …………….., am   .…./…../……..

	Der Auftragnehmer, mit Vollmacht vertreten durch: 

(Stempel und Unterschrift)

____________________________________________
	Der Auftraggeber

__________________________________________ 

	
	


	LV-position

Beschreibung der Massnahmen und einrichtungen
	Kalkulation der Sicherheitskosten bei besonderen Gefährdungen oder Überschneidungen

Abkürzungen: EM: Einheitsmenge    EP: einheitspreis    ME: MaSSeinheit    EA: Einheitsaufwand

	
	Kostenart
	Arbeitsaufwand
	Stoffe
	Geräte, Transporte

mit Nebenkosten
	EA=(Summe EPxEM)
	Menge   ME
	Betrag/Pos.

Summe EAxME

	Einweisung zum Umgang mit Überschneidungen 
	Kostenstelle

EM   EP/ME
	…... h á …….. €
	
	
	
	..psch
	

	
	EP x EM
	
	
	
	
	
	

	Sperren der Arbeitsstätten bei Überschneidungen mit einem Zaun aus Kunststoffgitter, Bauzaun Bauart “Falcon” oder sonstigen 
	Kostenstelle

EM   EP/ME
	Auf-/Abbau

…... h á …….. €
	Holz, Kleinmaterial

……….. €/m
	Geräte Vorkalten 

……….. € 
	
	..psch
	

	
	EP x EM
	
	
	
	
	
	

	Abgrenzen der Arbeitsstätten bei Überschneidungen mit Flatterstreifen 
	Kostenstelle

EM   EP/ME
	Auf-/Abbau

…... h/m á …….. €
	Holz, Kleinmaterial

……….. €/m 
	 
	
	..m
	

	
	EP x EM
	
	
	
	
	
	

	Auf den Einzelfall abgestimmte Beschilderung 
	Kostenstelle

EM   EP/ME
	Auf-/Abbau

…... h/St á …….. €
	 
	Schilder Vorkalten 

……….. €/St
	
	..St
	

	
	EP x EM
	
	
	
	
	
	

	Einrichtungen nach DUVRI (z. B. Gerüste, Kleingerüste usw.) 
	Kostenstelle

EM   EP/ME
	Auf-/Abbau

…... h á …….. €
	 
	Geräte Vorkalten 

……….. €
	
	..psch
	

	
	EP x EM
	
	
	
	
	
	

	Schutz- und Vorsorgemaßnahmen sowie persönliche Schutzausrüstungen bei Überlagerung der Einsätze
	Kostenstelle

EM   EP/ME
	
	
	
	
	psch
	

	
	EP x EM
	
	
	
	
	
	

	Anlagen für den Gesundheitsschutz und für die Sicherheit in der Arbeitsumgebung
	Kostenstelle

EM   EP/ME
	
	
	
	
	psch
	

	
	EP x EM
	
	
	
	
	
	

	Hilfsmittel und Einrichtungen zum Kollektivschutz (Beschilderung, Erste Hilfe-Einrichtungen, Notleuchten, Notdienst und sonstige)
	Kostenstelle

EM   EP/ME
	
	
	
	 
	psch
	

	
	EP x EM
	
	
	
	
	
	

	Sicherheitsmaßnahmen zur zeitlichen oder räumlichen Entflechtung der sich überschneidenden Arbeitsgänge
	Kostenstelle

EM   EP/ME
	
	
	
	
	psch
	

	
	EP x EM
	
	
	
	
	
	

	Abstimmung bei gemeinsamer Nutzung von Geräten, Anlagen sowie Arbeitsmitteln und Einrichtungen zum Kollektivschutz
	Kostenstelle

EM   EP/ME
	
	
	
	
	psch
	

	
	EP x EM
	
	
	
	
	
	

	Sondereinrichtungen für die Arbeitssicherheit (näher Beschreiben!) 
	Kostenstelle

EM   EP/ME
	
	
	
	
	
	

	
	EP x EM
	
	
	
	
	
	

	Sonderverfahren für die Arbeitssicherheit (näher Beschreiben!)
	Kostenstelle

EM   EP/ME
	
	
	
	
	
	

	
	EP x EM
	
	
	
	
	
	

	INSGESAMT kosten für Sicherheitsmassnahmen 
	


[image: image1.jpg]




[image: image2.png]